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Augustbetrachtungen
Die Feier des erslen August landen in dir:-

sem fahr in einer Atmosphäre friedlicher Ent-
spannunS statt. Das vordicnt umsomehr vct-
merkt zu rvcrden, als man scit etrva 25 lahron
zum erstcnmal so etwas feststellcn darf. Dic
Augustfciern zu Beginn der dreissiger Iahrc
unseres lahrhunderts warcn von dcr Wclt-
wirt schafl s krise überschattet. und danl brach.
mit der Ntachtübernahme Hitlers in Deutr:h-
land, rasch cine Zeit wachsender Kriegsangst
über rlie Wclt herein.

NIit diescm Sommer scheint os nun n

ders geworden zus cin: Die "Grossen» dieser
Well reden rvicdcr miteinander. der Bodr:n
der Schwciz war ihncn für diesc Ccsprächo
r.r'illkommen. und wcnn dabei auch nichts un-
mittelbar Umwälzcndes herausgeschaut hat, so

rvirkte doch det Wille zum Gespräch allein
schon beruhigend auf die von Kricgsangst ge-

§chüttclte Menschheil. Es ist nicht ausßc-

schlossen. dass wir einer längeren Friedcns-
periode entgesengehr:n. Sie wird so lange an'
halten, als die Ueberzeugung anhält, verhan-
deln (und $'äre es das zähestc und mühsamste
Verhandeln) sei rentabler als Krieg führen.

Es gibt nun mitten unter uns Leute, die dt-'r

Meinung sind, dicser mögliche Zustand eines
langen Friedcns werdc auch unsere schweize-
rischen politischen Probleme vereinfachcn.
Sie räsonieren cl' a soi Im Frieden erschcint
die Zukunft sicherer als im Krieg: folglich
kann man ruhig leben. und wo man ruhig
Iebt, lösen sich alle Probleme von selbst. Wir
glauben indessen, diese Schlussfolgerung
stimme in ihrcr Einfachheit nicht.

In den unsichern Zeiten oder gar im Krieg
ist das politisch.: Handcln nämlich cinfach:
Es wild bestimmt von dl:n Geboten der Ver-
teidigung. Der Druck von aüssen zwingt die
Menschr-,n zusammen; er bewirkt, dass sie eher
bereit sind, ihren Egoismus zu zähmen. sich
einzuordnen und an das Ganze zu denken.
Wogegen im Frieden {zumal wenn er
wirtschaftlicher Konjunktur begleitet ist)

Private dcn Vorrang hat und das gcmeinnützige
I)cnkcn cher zu kurz kommt.

Wic brauchen nur ein rvenig im Buch der

iünBsten Vcrgangenheit zurückzublätlern, um
diese Behauptung bestätigt zu finden. Die letztrr
langc Friedensperiode rvar die zwischer 1871

und l914. [n jenen fast 50 Jahr.n veränderte
sich die Schweiz in ihrem lnnern von Crund
auf. Zuglcich tralcn Schäden auf, die dring-
lichr.' ivlahner auf den Plan riefen: Die Land.
flucht nahm bedrohliche Formen an, die
Städte übcrfrcmdcten und ausländischcs Den-
kcn und fremrle Vorstellungen überrvuche'rton
rlen schweizerischen Ccist. Damals wurde als
Cegcnbcrvegung die «Neue Helvetische Ge-
scllscha[t, gcgründet. Sie bewährte sich, zu-
mal als mit dcm Beginn des t:rsten Wcltkric-
ges der Graben zrvischen Deutsch und Welsch
aufgebrochen war.

An jene Zeit tlenken wir. lvenn wir am
dieslährigen ersten Aügust fcststellen. eine
langc Friedensperiode werde uns vor grosse
und ernsthafte innere Aufgaben stellen. Seil
zchn fahren geht in der Schweiz abermals
r-.ine eigentliche Umwälzung vor. Wer das
Land in diesem Sommer bereiste, konnte wahr-
nehmen. rvie rasch wir verstädtern. Dörfer
rvachsen zusammen, Cro0städle fressen sich
in die Landschaft hinein; Aulobahnen werden
gelordert, die uns die Kleinheit unseres Rau-
mes crst recht bewusst machen werden. und
der moderne Baustil fördert vom Bodcnscc
bis zum Lriman das äussere Bild der Glcich-
schaltung. Zehn oder zwanzig Friedensjahre
werden den Hang nach internationaler Frci-
zügiSkeit verstärken.

Sind wir, angesichts diescr Entrvicklung
gowappnet, um das zu vollhringen, was in
oinrrm solchen Fall ein Volk vollbringcn muss:
Die Dinge lenken, damit sie mit den Crund-
werteD unseres Staatsaufbaues in Uebcrein-
klang bleiben. die Entwicklung übersehen. da-
mil auch die moderne Schweiz ihre kräftige
Eigenart behalten kann? W ir müssen den
Zeitgeist bestimmcn, nicht aber er uns!
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ncn oder gar zrvei Gäste bei sich aufzunehmen.
Der am selben Abend im Glatthofsaal

durchgcführte Empfangsabcnd stand ganz im
Zeichcn echter, verbunriener Kameradschaft.
Das von beiden :Uusikvereinen vorSetraSene
Konzert zeugte von Könnon. Präsidertt Max
Bolligcr eröffnete den Abend mit rührenden
\[ort(!n, \voraus deutlich die enge Verbunden-
hr:it und offeno Kameradschaft zwischen den
beidr:n Iüusikvereinen zu fühlen war. Auch
IIcrr Gemcind epräsidcn t He.m. Müller, selbst
Aktivmitglied des Nlusikvereins Opfikon-
Glattbrugg, verstand es, den Neukirchnern
namens dcr Bchörde einen rvarmen Empfang
zu bcreiten. Beido Rcdncr würdiBten uoler
andcrm spczioll dic Befreiung Oesterreichs
von der fremden BesetzunS und schilderten
in triifen Worton die Entstehung der Verbin-
dung zrvischen Ncukirchen und Opfikon-
Clattbrugg. Diese Verbindung schlug seine
Wurzeln aus einer seit vielen fahren bestehen-
den lrreundschaft zwischen den Herreo Fritz
Sponer aus Neukirchen-Altmünster und Etnst
Albrecht aus Clattbrugg. Diese beiden Träger
'rnd Begründer der heute bestehenden Freund-
schaft durften als Dank eine besondere Eh-
rung orfahren, indem sie durch die beiden
\lusikvereine geSenseitiS zu Ehrenmitgliedern
ernannt !vurden. Kamerad Heinz Dörflinger,
Obmann der Musikkapelle Neukirchen, hatte
noch eine ganz besondere Ueberraschung be-
rt,it. iodem der Präsident dcs Musikvereins
Opfikon-clattbrugg. Herr Max Bolliger, mit
dor goldenen Auszeichnung samt Urkunde
durch den Oberösterreicher Musikverband
ausgezeichnct rvurde und llerr Gemeindeprä-
sident Hermann Müller die goldene Nadel des-
sclben Vcrbandes entgegennehmen durfte.

Seitens unserer Neukirchner wussten Herr
Bürgermeister Wehinger und Herr Regierungs-
rat Markschläger unsere Bevölkerung mit frei
vorgetrBEenen, zu Herzen gehenden Begrüs-
sungsrvorten in den Bann zu ziehen. Nach ge-
qenscitigem Auslausch von Presenten von blei-
bendem Wert rvar noch reichlich Gelegenheit
vorhandcn, um gemütlich zusammenzusitzen
und alte Erinnerungen auszuteuscheu.

Die Iolgenden Tage wurden dazu benützt,
um unsern Freunden etwas vorl unserer en-
geren Heimat zu zeigcn. Am Sonntag. welcher
zu freier Verfügung stand, wurde natürlich
der seit dem letzten Besuch fertigerstellte
Flughaicn zum grossen Magneten. Einige Mu-
tige waSten sogar einen Rundflug über Win.
terthur. Ausfliige nach dem Rheinfall. nach
Einsiedeln und eine Besichtigung der Magg!
Betriebe in Kemptthal füllten die weiteren
Tage aus. Uebcr diese Reisen hörte man be.
geisterte Wolte. Zürich fand auch seine Wür-
digung, und besooders die grossen Warenhäu-
ser wurden eifrig durchstöbert.

Besuch des Musikvereins lleukirchen in Glatttrugg

lvlit offe ns ichtl icher Freudc empttng unset
Musikvcrein sowie die gesamte Bevölkerun8
die Musikkapellc aus Neukirchen im Salzkam-
merSut. Eine stattliche Anzahl unserer Ein-
wohnerschaft umsäumten das Bahnhofareal,
um dieser langersehnten Begcgnung beizuwoh-
nen. Die geSenseitigen BegriissunBen zeugten
deutlich davon. dass sich hier keine Unbe-
kannten trafen. Sei es der Seppl, der Franzl

oder dcr
der llans,
benl

Angeführt von dcn Ehrengästen und dcn
frcundlichen. natürlichen Ehrendamen. zog die
gcsamte Musikerfamilie zum Glatlhof, wo die
Freunde aus Neukirchcn mit ihren Logisgebern
Fühlung aulnahmen. Es haben sich wiederum
eine grosse Anzahl spontan bereil erklärt, ei-

Ignaz, der Max, der Hermann oder
freudige Gesichter hüben und drü-



Bald aber nahte der Abschiedsabend und
wiederum füllte sich der Glatthofsaal bis auf
den letzten Platz. Deutlich fühlte man, dass
die Freundschaft nicht mehr auf die beiden
Aktivvereine beschränkt war, sondern weite
Kreise gezogen hat. Beide Musikvereine fan-
den bei den Abschiedsvorträgen dankbare Zu-
h6rer wovon der jeweilige Appl8us zeugte.
Die beidseitig gewechselten Abschiedsworte
vermochten tief in uns einzudringen bis Ka-
merad Heinz Dörflinger ermahnte, jetzt nicht
traurig zu sein und an den morgigen Ab-
schied zu denken, sondern die Stunden, die
uns noch verbleiben, zu kosten und in Freude
noch zu geniessen. Der Dank unserer Neu-
kirchner fand kein Ende. Euch aber, liebe Ka-
meraden aus Oesterreich wollen wir zurufen:
Ihr schuldet uns keinen Dank, denn der grö0te
Dank, den ihr uns geben könnt, ist Eure auf-
richligeu nd treue Kameradschaftl

WeniSe Tage nach der Rückreise unserer
Freunde aus dem Salzkammergut durfte der
Musikvcrein Opfikon-Glattbrugg einen lieben
Brief empfangen, den wir unserer Einwohner-
schaft nicht vorenthalten möchten, waret es
doch ihr, liebe Opfiker, Glattbrugger und
Oberhauser, welche es einzig und sllein er-
möglichten, diesen Besuch durchzuführen. Der
Brief hat folgenden Wortlaut:

Ltebe Muslllamersd6n I

Nsch dem schönen Aufenthalt bei euch h clatt-
bru88 sind wir hler in Neuklrchen wiedsr 81lt uod
wohleul angekommen. Alle Murile! uad die Relro-
begleltuns wsren während der Fahrt lo bester Stie.
munß. Wle soll es such sndere !etn, nach dea uaver-
Sesslichen TaSeD h ds. Schwelz.

Auf der Reis€ nach hler wurd€n dle rilD8steD Er-
lebniise bel euch im.n€r und immer wiod€r bespro-
chen. A116 waren des vollslen Lobes. B€sond€lr auch
üb6r die Unte.briD8unB bel dcn Qua.tier8ebem. Es
iBt ru slounen. Elil wisriel Sor8[all. oh!6 AuBnsh.do,
iedes Mltslled der Reß€ßesellschsft bewirtet wurdo.
Vi€le liebe Einzelhellen \durdon von den ReiBeteil-
nehmern orzählt und ersibt sich daraus eh Blld vor-
zü8liche. Castfr€undrchsft. Mil Be8elslerung babeD
wi. der hie6iaen 8ovölkeruns davon berichlet.

Allgemoin wurds bowundort. wleviel Obsorge uns
von cuch Mulikkame.sden zuloil \a'urde uEd wir um.
fan8r€ich dss Progrsmm wa!. welches uns zum Auf-
enthalt Bo8eb€n $'urde. Schllcsslich r,^/ar un!e. Aul.
onthalt is €inige Zclt lsng und ieder Tsg hst uns
Echöne Erlebnisse Sebrecht. EB irt wohl olnmaliS,
da6s elner R€lseSruppe soviel 8e8€ben wird, weDn sio
3elbst so we[i8 d6zu leistet. Wir wiseon, das! tylr
euch e.hebllche Kosten veru.srchl hsbon und lhr
uns zulicbe viele Mühe uld Arbeit 8eopl6rt hrbt. Ee-
sondcren Dank no(]h lenen Mulikem euret Vereini,
die uns zusälzlich noch iedco Morgon und Abend
ad den sinz€lnen Relaetsg6r1 belondo16 Fr6unde waren,

Euar Plän, uns eurc schöne Helmat zu zal8an, i6t
v,i.klich gc8lückt- Wenn uns such der W€tlel8ott an
zwei vormilleBen etw.s Srollte. ro war dsr Erl€bni!
doch un8elrüt t. Slnd wir auch Eerge und Saen 8e-
wöhnt. so war dc. Ei'ldruck. don wir eus dor inDem
Sch$eiz mitbringen durften, doch üb6rwtrlti8erd.
Dort lst SalzkammerSut in violfach€! ueberfo.D tlnd
dabei peinltch 86pfle8t uod ge3chmäckt mlt Blum€n.
pracht und schönen Bauten ohno Zohl.

Ob unterlunft od€! BewirlunS, ob Gertlr€und_
schaft und Herzlichlcit od.r schöoc Rei!6D,61163 zu_

sa6oen Ist uns ein unvetSeslliches Erlobtria und
wir Musiker werden uns EAil Dsnk d€r.chönes Stun.
den noch viole Jahr6 erinnern. Wir waren ione, Tell,
der nehmen und emptsngeD durfle. Doch hab!! wir
such 8€§pürt, dsßs ihr voa Horzen gegebon habt.
wlr dsnken euch nochdals fü. dieser 8ro3so ce_
,chenk und wir hoffan mit Zuversicht, dBBt uns rrie'
der C6le8enhelt Begeben wird, eurs castfroundlcball
ilxr R6hmcn unBorcr Möglichkellen zu srwledern.
Eurem Verein und eurom aufBtreb€nden Ort tolt rei-
n6r BevöllerunS wiln3choD wi! fär di€ ZüIuntl Woh!
fah.t und Clilckl

E9 grüs6en euch die Nsukhchae! Muilker mit
Sro6ser DBnkbarkeill

Der our wird ein5t ohn6 Klage
stehn ad soines Lehers Schlua!.
Der geDutrt hat Boino Tege
UDd Betsn bat. wae er ourr.

Zlvllrtrndrnrchrlchton
dor tonrtr Junl und Jull

Gabll a!!

zau8S Silsia, 3eb. r.0.. dea Hsür und d.r C.rD.ha.
8eb. InB6nlEt, von Lsng[au l. E.;

grunner Oori! Myrism. 8eb. 6. 6., der Psul Msr€61
und der Sueanua Plo.stle 86b. Frold.vlux. von
Seedo!f. BE:

8ürkha(d lräne. geb. 8. 8.. des Hclnrlch uDd dor Frto-
da. 8ob. Sröclli, eon SuEliweld:

Krspl llolnz. g€b. 10. 6.. der W€rnlr Elall und d6r
IdE 8€b. Merz, von Witlenbrch uad Galrsrwaldl

Frey Heinz losef, 8eb. 11.8., rleo lakob FrlGdrlch utrd
de. ASsthe Lins8 eb. web6r, von 8nr88i

Melli Madeleine Jcsnotte, geb. 12.8., d.l ArDln und
ünd der Else Sofie, geb. M6rtin, vorl Embrschi

Allorfer Therese. 8eb, 23. 8.. d6. Haiarlch und dor
Mets. geb. Uebele, lon Opttloo;

Morell U.!ulä. seb.23.0., der Robort uud der Had.
wi8 geb. ToSawylcr, vo! Gordr üBd Ardcz:

Mcier Roll,8eb.2{.6.. de; Heu und d€. Lidls Brlc.,
g€b. Sut.r. von Tlubi

Kelle! Yolands. geb. 25. 6., d.r HerEaltr Otto u.od
der Elsbeth B€b. Hesr. von KlobeDdolfingod;

Mallhys Annellie, 8.b. 28. 6,, do. Chrittisn ErwtD
und dor Alic€ g6b. HäEDc.ll, vo! Llndo!;

VismEra Anlls,8eb.20.8.. d6r Edwln uad da! Ruth
Lydia 8eb. Fehr, voo Stähi

Schneiter lür8. 8eb. 28. 8., der Wsmar uad der Hcd-
§ig 8eb. Slelfen. von Schwcodlbrchr

Melore D.niells Selina.8sb.28.0., do! welt.r uod
derA nn6 Rosr Seb. Campeldo, voD Moliego, It.:

Milll.r Be8trice Msis. Beb,28.0., der Emst und d!!
Hedn,iS 8eb. Tobl6r. voD Hlrlchthalt

Liochti BriSitte Karln. g6b. 20. 0., de! Loth!-c.Chri.
stian und der Hslge Anna Frlede 8ob. Tho€ds,
von Londi3reili

GriEIms Hans JörB. Bob. a.7., do. Wehe! uad der
Marie lds Beb. Hu6y, voB RictsDbschi

Soßmer llans Rudolf, geb. 10. 7.. d6r Adolt und dor
AnloDl. gsb. Lorbsr. votr Wlntsrthur uid SuEir.
wald:

3erig Hans. 8eb. {.7.. de! JohrnD Josel urd do! BeF
ta 8cb. Fluck, von Spirigorri

Fums8alli Pietro Paulo,80b.8.7,, de! ABorlco Ur!-
berto undd e. Mslls Katharln& 8sb. Kllitl, von
Alsserio-Codo, Itelleü;

Schlstter Di6ter. 8eb. 11.7.. doa Hehrlch Olot lr-Bd

der Hedl Nelli Beb. Zobrlrt, voo Opfllo! und
Or€lflrgen;

Düblin Colelte ladranka, 8eb. 1a.7.. dät P6tor Fellx
und der zdravka g€b. Cirel, von Balcl und ObeF

'.i1. BLi
winhoror Arlhur, geb. 15.7.. dcr Wslter uDd d.r Rita

Sophle 86b. Hurcr. ö!tGrr. Stt.ttanSohöriScri
Ache.hann Ke n.8 eb.2t.7., de! WotD6! Eoll und

der lrmterd Holene 8€b. MuIhlst, von Entlehuch:
En8le. Richaid, aeb. 21. 7.. der Hrlr Hahrlch uDd

de. Hedwis gmms Ann.8eb. Riester.r. v. Bss.l;

Tt.[trrtt!!
!lsa3 Msr. Cä.tn6r. von Wslt€rrwll, ü. Gebrlal Alo!

Bis, von DaSmerlcllen und RGldsD. 8str. 10. 6.r
r,üscher Max. Grenzwächter, von Muhon, und Fürl

ErDma, von Inr, g€tr. 17.0.;
{llo.fe! Alwin. Lsndwirt, von Opflton, üDd Liltht

Elilabeth, von Blsi.nbsch. gair. zra. 6.:
lrler Rudolf Andr€st EDll. Abt.ilu!8.chef. von

Schvrendl. und Androy l€eßDottr A[86, v. Hauta.
ville und Cemla. gell. 16. 7.:

SchläpfEr HEni l(oD.ad, Ch.ulfsür. von Grl.. und
Kindle.. H€dwia Alicc. voD BolllSoo,g 6tr. 10.7.:

Christür0nn Armln, Rediotech!tla!, votr Krir.rstuhl.
und lluggntobler Sonl6. voE Amllkon, 8€l!. 3. 7.i

Graf Peter, Vir€-Dlr6llor. von M6ltp.ch, uad Prrdel,
Col€it6 Msri€-Loüi!e. lrEnzöa. Sta.ts.!gohöri86,
felr. 23. 7.

Toi6llll.:
Walt Emtl. Dreher, Eh€molll d!! Msrh Mins. 8ob.

mund, von Optllon und BichborS. gc!t. in Optl-
kon 1{. 6.i

Ungrichl ,ohsaler Kslps!, voo Diotikotr. Eh.lrr.an
der Pauline 8eb. B!un.8r!t. i! Bill.ch rE 22. O.i

Grimm Hsni lör8,v on Rtckstrbrch (SO). S6halein dc!
Walter und der Msrls lar 8ob. Hu!y. 8o.t. ln
Aarou am 5.7:

Benells Ks!I, von L,ttwil. EheEaon d.r Lulte KsloliEe
geb. MetzS€r, gert. lB OpliloD.o zt.7.i

Keller lakob, vo! ElSg. gcsch. von Plora Lau.Db6.tor.
8e.t, in Aeuglt .. A. ar! An. 7.;

wipi Johrnne!. yon FlurlinSco, Eh.Ertr! dor ÄrDo
B.rbelr 8eb. Sl8!trt, 8ert. t! Zollll.lb.rg 1ü 24.7.

Ianbnrler lltnnorrplclbg l0E5
in Slrtlbrugg

organllitlon und Duchlähruag der Kontonslon
Mä[ner-SpieltaSeB 1955 *urd. d.r MäDnarlla8€ d6!
Tumvorelna Opfllon €hreDvoll ilb6rt.rgen. A116 Vol.
bololturlSsorbellra zuto SuleD G.llnSen dietar crorE-
snlasses glnd in vollcm c.nge.85 MetlDscheflsn ha-
bon rlch lür dlers WottkaErpl6 .nB€meldot, dla 1l!
21.. ev6ot. 28. 

^u8urt 
BUI doo Splolplstz b6l d.!

SEG zur Auitra8u!8 lommsn. Stcher w€adcD Sle.
86lchälzte Freunde. cönner, ßsksont€ und GeB6ln-
deSliedcr Inle!6ss.nte und hervorra3ende Splel€ ln
Ko.bbatl und Psuatbell zu sehen bekommen. Auch
u[sere Mrnnlchsh der Männ6rrle8e Oplitoll wild
in dier6m hGlrren Ksmpfo mittrrecheD. Filr dle Fest-
bBcuche! lleht eio6 glorisnS€le8te Fe!twlatrchstt be-
reit, unser rlihritor Murlkve.eln Optilon-Glrttbrugg
wird Segen Abend aul deE Fertpltrtz lonzartlaaoo
uDd wir holfsn aul einon grc3scn Beruch unreter
gsnzen B€völkerun8.

Mäun6Illo8e dsr TV Oplikon: A. H.

Turnvereln 0plikon

LolBtan Sio lh!€! GoruDdhsll einen Dien!t ünd
turn€n Sia wöchentlich cinmel ln TVO. Unre.e Ri6-
tBn tum€n in der neu6n Turahollo HsldG.

Aktive: Dienstag und Freitag 20.00
Mämerriege: Montag
Frauenriege: Donnerstag
Mädchenriege: Donnerstag

20.15
20.00

17.00-18-30
fugendriege: Dienstag und Freitag
Männerriege-Chörli: Freitag Probe 20.fl) Uhr

lm Rest. Bahnhof.
Turner, werbet neue Mitgllederl
Männcrricac Opfflol
Kentonolar Männcrrplclteg in Glatthrugg
Sonntag, 21., evenl. 28. August 1955

Tum€n schsfft L€benrfrcude uDd b€wsh{ di6
Spernlrsfl. Versuch€n Sis es such, liebe LorlriÄ.
in der F.auenrieSe oder DamenrieSo, odsr Slo. lieb.
Loser, in d€r Frsu€n!le8e.

Schlerrvorein 0pflkon
Schützsnksrneradsn. erlüllt ouro Schiellplllcht Lü

Schls!tve!sh Opltkonl
Nächsl6 obll8etorlrche UebunSen:

SonDtaS, d6n 7. 4u8.. obl. UebunS 8.30-1t.30 tJhr
Mitlwoch. den 10. Aug. Frel6 Uebung 18.fiF10.3O Uhr
Sonnta8, den 21, 4u8.. obl. UobuDg 9.O-11.SO Uh.
Samstag. dcn 27. Arr8. obl. UsbuDS ra.m-.17.s0 Uhr
Pbtol.D..ltlo! glüd xlota
Ss,-So- 13.-14. Auguat Bezlrk!ichle!!€!
lulsrchllaraDlqn
SamslsS. 13. 

^u$r!t
1{.tXF18.30 Uh!

11.(xF18.m Uhr
9.ro-1r.30 uht
7.3(Fll.3O Uhr
8.OO-11.m uhr

lrbcltarrchle8voroln 0pflkon-Glrttbrugg
Es sind,etzt our noch droi Schlelrtege obligato-

.lschen und freiwilligGD Schterrpfllcht zu c ülleu.
SchülzenkamcradeD. wsrtet nlcht sul dis lstrtc Ce.
leScnhell! Nsch den! 28. Au8urt beltoht l6ine Mö8-
lichleil mehr [ür evontuoll v€rbli6b6ne dar Obll8.-
lorium zu wlod6rhol6n. Auch dle Vorolnsmdllloaachelt
wird Eit d.m 28. AuSuBt abgaschlorren, rür8otroD-
meE das Bndrchlesson vom 25. SopteEber.

Nächrt6 Schies!übuDSsD:

Srmateg, 6. Au8.
Soouia8. 1{. Auglet
Sontrlat. 28. Auguet
Etrdrchiersen 25. S€pteEber
Jublläumsschiesseo Thahyil 3.-4. SepleDbsr

Schätzen, elfüllt eu.o Schl€rtpfllcbi lo Arboiter-
rchl6r3vorein Opfiloo-GlsltbruS8l E.l.

f Armbrudrohlllzenveroln 0pflkon

Dle sE lublläuüi'chleeesa dsa PetcnsoltloD Wi6-
dtlor, übe. da! Ielzle WocheDde gescholroaau Re-
rultlle Ialson zu Sulen HoffDun8an lchllatien. Dat
Sokllotrsresultat i3t errelcht uDd lönoen dio noch
zu schies6endcn Schiltz.n das Ertebala nu. Doch v.r-
b€8s6.n. Also 8ut Schurll

Die Dsch ProgrettlEl sm n. AuSutt volgerehotra
Uobung whd voreu3richtlich brüutzt. u.8 un..rer
N(chbaraoktioD RümlsD8 0i!s! F!Gu!dachitttbe.uch
abzullatten. Sitte ÄIch.lg NuEor! dat AntolSet be-
!cf,t.nl



Projekt-Wettbewerb
ftir das neue Gemeindehaus
Opfikon-Glattbrugg

Wir machen unsere Einwohnerschaft und
speziell die stimmbcrechtigton Steur-,rzahler,
welche in absehbarer Zeil den erfordcrlichen
Kredit bewilligen müssen. nochmals auf die
Ausstellung der eingr:gangenen Projekte auf-
merksam. Die teilweise ganz verschicdcnart i-
gen Enlwürfe vermitteln ein anschauliches
Bild. wie eine solchrl Aufgabe auf mannig-
fache Art angepackt und gelöst werden kann.
Für die verantwort lich en Behörden muss je-
doch in erstcr Linie massgebend sein: Wel-
ches Projekt bictet die beste Gewähr für ein
reibungsloses Funktionicren einer Cemcinde-
verwaltung? Dass daneben auch die Kosten-
frage gründlich abgewogen wcrden muss, isl
einleuchtend.

Die Ausstellung befindet sich in der Turn-
halle I an der O berha userstras se und ist ge-
öffnot t'ie folgt:

Monlag, den 1. bis Freitag, den 5. August
von 20,00-21.30 Uhr

Samstag, den 6. Au8ust von 14.00-18.00 Uhr
Sonntag, den 7 AuSust von .10.00-12.00 t'hr

und von t.1.00-18.00 Uhr

Bezirkrschüüenvo16in Bülach

ZLrm IUalch t a { "ßiilrch-Dnrlsdort, Inndon sich
diesmltl 7? Schütz.n in Basso.sdorf cin. Bei bestimml
8ünsiie.m S.hiosss, ll(|r rsurden ubordurchschnilllich
gUle llfsultatc Bes.hoss..n. Erstmals wurde dss Nlatch
auf 3«) rn in dor Kät A mit 60 Schuss s.schosscn.
wicS 018..20 knd. und 20 sleh,rnd. Siimlli(he Tcil-
nchmo. in dicaer KalcSo.ie er.ei.hl.n dic K16nzaus-
zcichnung. B.sondrrs zu erNähnen sind die vor?üs-
lichen Rcsnllol{! von Blasor. Wrlliscll.n mil dem
SlutzEr und !on Ilcim, klol.n unrl Krucker. Bas$ers.
dorf mil de. Ordonnanzr!affe (Knr biner). Im Malch
Kal. B as! dic l\rnklzahl ton Bruoror. Obercmbrach
beachlenswcrl. ln d.r Koh.serir! rvrisen F.iihlich.
Neerach und frci. !valliscllon Punklzshlon von 254
bz$. :51 .ruf. Inr Pislol.nmatch sind .inige SBnz !or-
züslicho Resullirte crre'(:ht wordrn i.r'ie Albrechl t24).
Sladol 206; 7-rmmcrmann. 8ülach 20o: Klinsler, 8ü-
lach 259i 8.rdor, Rt!Bcnsdort 25E und Maa8. Dielsdorf
254 Punkle. Wir $ünschen unsern I\lalcheu.en 0uch
am Kanl. Iualch vom r.r. August vollen Erfolg. Das
Marr:h 1s56 §ird im Bezirk Dielsdorf durchSelührt.

Krnnz.Rcsultnl. dcr Kchrserie 30o m (30 Toilneh"
merl ous unscrcm t,eserkrci$: ti. R.n8: Alto.fcr Ed'
!t'in, ClrllbrupS 2.r.1 P..9. I!'lorell ll{rrmann. Glat!
bru8g 239 P., !vir 8ratulieren-

Heule vor {l l.rh!cn isl Obe.s I korpskommondant
Ulrn:h Willc zurn Ccncral gewählt worden.

An die Leser
des Gemeinde- Anzei ger s !
Wir fühlen uns verpflichtet, all denen. die

den Einzahlungsschein, welchen wir der letz-
tcn Ausgabe des oGemeinde-Anzeigers» bci-
loSten, zur Post trugen und den bcscheidenen
Abonnementsbetrag von Fr. 2.- einzahltcn,
zu danken. Es sind dies, gemessen an der
Zahl der Empfänger, noch nichl gerade sehr
viele, aber doch schon eine erfreuliche Zahl,
die zum Weiterarbeitcn crmuntert uncl ver-
pflich-tel. llnser Vorgehcn soll nicht den An-
schein von Betlelei errveckcn. das überlassen
wit denen, die oft unter dem Dcckmantel der
WohltätiSkeit mit ihren Produkten ganze Lan-
desteile überschwemmcn. Aus all dr:n Acus-
serun8rln, die uns mündlich und schriftlich
zuginBcn, konntcn wir ontnchmen, dass wir
mit unsere! Zeitung auf dem rr:chten Wege
sind. An uns liegt cs, das Blatt auszubauen
und in den Dicnst der lnserenlen, der Dorf-
bewohner und der Gemeinde zu stellen, Bei
dieser Celegenheit möchten wir speziell an
di; N{itglieder der Ortsvereinr: appellicrcn,
denen sich der Gemeindc-Anzeiger mit Freu-
den zur Vcrfügung stellt, den Abonrlem(,'nts-
betrag einzuzahlen. sofern dies nicht schon
geschehen ist. Cerne werden wir auch wei-
terhin ihren Mitteilungen Raum gewähren.

Ganz besonders fühlen wir uns den ln-
serenten zll Dank verpflichtet, die uns mit
dr:r Zustellung von Inseraten ermöglichen,
das Blatt herauszugeben. Wiederholt richten
rvir den Appell an die Ein wohnerschaft, ihrc
Einkäufc nach lrlöglichkeit im Dorf zu täti-
gen und damit zu dokumentieren, dass sie es
mit dcr Devise: oEiner für alle, alle für einen,
crnst nehmen. Dann können wir den näch-
ston 1. August wieder mit gut{,m Gewissen
und mit vermeh.tem Arbeilseifer feiern.

Kirchenzethl
SonnlrS, dc! 7. Aü8u.1

e.m Uhr ChoralsinSen
s.30 Uhr Cotlosdiensl im Sinssanl (Pfr. D.. A.

llt ou rl!rl
gonnts8, d6! ta. Au8u.t

I Uhr Choralsinsen
9.30 llhr Gottesdiosnl im Sinssa.rl [Pfr. Ochsner)

MontsS. den 15. Auturt
l0 Uhr Zt!inslibund im n.uen Schulhaus. Rele-

ral son H. Rcllslab rvom Ei zum Tierr.
Miulvoch, dcn ,7, Aüturt

20 tih.: Bibelslunde im SinEsarl
Frchsg, dor 19. Aulxr.l

20 lJhr' Sonnlagsschulvorboreitung in Kloten.

Wollr-' unrl llaunrnollgarne

M.?qva da9.

Vorteilhulie Preise

50o,/" WIR

§perialhaus
fiir lli'bi-Artikel

anrror D6aall

IJatItenrtäs<'lte

§aube.e l!. cbeotlrche ll.lnlluoß
dxi}l Klr rrft'rberci §idenl'$il

Textilecke lilatthrugg
Giebeleirüstrasse 12

Yerloren:

Mittwochnachmittag, 27. Juli, 13.15-14.00 Uhr

eine goldene

Domenormbonduhr
lr,larke IWC mit braunem Schlangenlederarm-
banrl von Glattbrugg Lindenstrasse bis Bus
Sr:ubach. Tram Nr.7 bis Stockerstr. Durch-
gang Konsum Dennor. - Bitte abzugeben ge-
gcn angemessenen Finderlohn Tel. si 6678
odrrr Cemeinderatskanzlei.

tute

$toffe

hillig bei

[. Brne Clatthrugg
Zustürl:irlen .{nprobe l\Iassarlreit

3olo-f,maleuP
Wir kopieren und vergrösscrn Ihre Arna'
teurarbeiten schncll und sauber und be-

raten Sie beim Kauf eincs neuen Appa-
rates, sowic in allen Fachfragen.

Beachtcn Sie unser Schaufensterl

loto $ünlensper1er
Schaffhauserstrasse 91

Auto- Reparalurwerkstätte

Sandmeier r Honegger

Automcchanlkcr Ecke Sc halfhause ratraase, Roh rstraaae

Austausch-Motoren am Lagor

AC[tUng UW'F0hI8I "o,,i" 
Kupprunsen und Bremaon

Sämtllch€ Rapa.aturcn

Gewis8enhattc fachgomäese Arbeit wird zugeaicherl

Ab 8. Augurt.taht cln l{latwagrn BMW-CIb olct
su. Varlugung



DIB $EITPB DER PRAU ;
Die ßrau in vnin[eren labren

Bis in die Mitte der Vierzig bemerkt die
Frau mit Recht keinen wesentlicheu Unter-
schied des Weges, der für sie und für den
Mann zu einem erfüllten und gesund gestal-
teteu Leben führt. Dann aber scheint sich der
Weg zu gabeln; früher als Er gelangt Sie in
die fehre des Uebergangs.

Ueberßänge verlaufen immer mil Schwan-
kungen. Vielen Frauen bangt vor den Wech-
seliahren wie vor einet Krankheit. Doch die
Leiden und Kümmernisse, die ihnen zuge-
schrieben werden, sind gar nicht von der Na-
tur verhän8t. Was normale Wechseljahre an
Unliebsamem bringen, sind Kleinigkeiten, die
ruan mit kleinen Mitteln bekämpfen kann.
Vor allem lässt sich vorbeugen; aber, wie
äberall, nicht erst ir letzter Stunde. Schon
in jungen fahren musa man damit beginnen,
denn vernünftige körperliche Abhärtung ist
die beste Vorbeugung. Wer mit sich selbst
zimmerlich umgeht, tut sich keinen Gefallen.
Wer sich aber sein Leben lang beweglich hält
und durch eine Mischkost, in der Gemüse und
Obat vorwiegen, seinen Stoffwechsel regelt,
wird den Wechsel kaum zu spüren bekommen.
In einem geübten und geschmeidigen Körper
stellt Eich der Blutumlauf rascher und williger
auf die geänderten Erfordernisse um.

Besonders wenn man im Essen und Trin-
ken etwas zurückhält. Man braucht nun weni-
ger Aufbaustoffe: jeder Ueberschuss wird in
Fett umgewandelt, das die Gestalt entstellt
uud dem Herzen die Arbeit erschwert. Luft-
bäder und Pflege der Haut durch häufiges Ab-
reiben oder Bürsten 8ehören zu den jeder
Frau erreichbaren Mitteln. sich leichte Wech-
seliahre zu schaffen: sie entlastet dadurch
auch den Stoffwechsel.

Den Uebergang als ein natürllches Ge-
gchehen bewerteu. das der Frau wohltätig ist
bewahrt sie vor der nervösen Ueberängstlich-
keit, aus der sich ao leicht wirkliche Beschwer-
den enlwickeln.

Gcmütrpllcgo ilt drr ortto Gcbot dicrer fahre.

Demütig-wehmüll8 erwarten vlele Frauen,
wenn sie in die Mltte der vierzig kommen,
körperliche Beschwerden, Gemütsverstimmun-
gen und - das Bittelsle - äussere Zeichen
des Welkens, als bedeuteten nun die kom-
menden [ahre unausweichlich das Grab für
Geeundheit und Schönheit. Oder die Angst,
bald erledigt zu sein, lässt geheime Wünsche
aufstelgen; man verlangl von sich noch, was
über die Natur hinausgeht. fasst übereilte Ent-
schlüsse. Beim Gedanken an das Schwlnden
der körperliche Reize können Sorge um den

Beetand der Ehe und unbegründete Eifersucht
aufkelmen.

Nur solche Vetirlun8en des Gem{its slnd
das Gefährliche am «gefährlichen Alter». In
Wshrheit ist es ein so gefahrloser Uebergang
wie die Ertwicklungsiahre es waren. Es führt
zu beglückender Selbstbescheidung und See-
leufrieden. lr/entr man die Natur versteht und
ihr nachgibt.

Meche dir dm gln.n dcr Wschmlr klerl

Was geht denn vor? Das bekannte sinn-
fällige Zeichen deg Wechsela ist der Ausdruck
einer wichtigen innereu veränderung: die
Kemldrüse und einige andere Drüsen ver-
wandten Zweckes stellen nach und nach lhre

Tätigkeit ein. Ihre Absonderungen ins Blut
hören auf. Besonders deutlich sind die Brust-
drüsen in Mitleidenschaft gezo8en: ihr Wel-
ken be€inträchtigt die Körperform. FettPol-
ster setzen sich ab, auch au den Wangen.
Deren Hautgefässe weiten sich, was sich in
unerwünscbter Röte zeigen kann. Der BIut-
kreislauf muss sich eben umstellen, und ds-
bei gibt es noch andere unbedeutende «Be-
triebsstörungen,: gelegentlich beschleunigten
Puls, Schweissausbrüche, Flimmern vor den
Augen, auch wohl manchmal Wallungen von
erhöhtem Blutdruck. Der Darm ver!äl 8eine
nachbarliche Anteilnahme ab und zu durch
Regelwidrigkeiten. Dies ist der nalürliche Ab-
lauf : gervissermassen selbstverständliche kleine
Unpässlichkeiten und Veränderungen.

Wie man sich durch Vorbeugung und rich-
tige Lebensführung in Grenzen hält, haben
wir schon eingangs gesagt. Vor allem hat die
gewohrte Leibesübung überflüssigen Fetlan-
satz zu verhindern und die Muakeln geschmei-
dig zu erhalten.

Im Naturgeschehen ist nichts ohne tieferen
Sinn, Die Wechseljahre machen davon keine
Ausnahme. Das Leben der Frau war bis da-
hin reich an Belastung und Aufopferung. Nun
hat sie ihrer natürlichen Bestimmung keine
Opfer mehr zu bringen; fahre ruhigen Genies-
seos wirken. Gewöhnlich sind die Kinder aus
dem Gröbsten heraus, und sie lindet ietzt
Kraft und Musse für slch selbst. Geistige In-
teressen leben stärke! auf. $ie wird zur er-
fahrenen Beraterin der [ugend oder zur läti-
1en Mitarbeiterin in Wohlfahrt und Fürsorge.
Die Verheiratete, die sich in ihren Kindr:r
',erjüngt sieht, wird ohne Groll von der Höhe
Ces Lebens Abschied nehmen, und die Ledige
weiss, dass sie nun ungestört ihrem Beruf ge-

hören darf. Ist der Wechsel überstanden, so
rrlühen viele Frauen körperlich und eeeligch
rigentümlich auf.

Nlmm eber Beschwerdca Elcht eiDllcb d!
raturyo$boE hlnl

Man kann zwar ruhig sagen, dass der
grösste Tei[ der Uebergangsbeschwerden
selbstverschuldet ist. Aber über die mehr ner-
vös bedingten Leiden hinaus gibt es in dieser
Zeit auch Störungen, die den Rat oder die
Hille dee Arztes notwendig machen. Wir spra-
chen schon von der Neigung zu Schweissaus-
brüchen: die Frauen erkälten eich daher auch
leichter, ziehen sich eher Rheumatismus zu.
Mitunter wird das weitere Drüsensy8tem mit-
ergriffen, indem andere Dtüaen (Schilddrüse.
Hirnanhang, Nebenniere) ihre TätiSkeil ste!
gern. eehener verringern. Den krankhaften
Erscheinungen, die dadurch €ntstehen, ber{rg-
net der Arzt heute erfolgreich mit organischen
Präparaten aus diesen Drüsen. Bei den mei-
sten kleiueren Beschwerden kommt er ohne
alle Arzneimittel aus, mit Packungen, Bädern
und dgl. Längere laue Vollbäder oder auch
kurze kühle Halbbäder sind überhaupt eine
werlvolle Hilfe in dieser Zeit - ein Hinweis
mehr auf die überragende Bedeutung der
Hautpflegel Haben die Blutungen schon mo-
natelang oder noch länger ausgesetzt und lre-
ten sie plötzlich wieder auf, so ist unverzüg-
lich der Arzt aufzusuchen. So kündigt sich,
auch ohne alle Schmerzen, oft Krebs an. In
diesem StadiuDr hat eine Behandlung noch
grosae Aussicht auf Erfolg.

Aus dem cesundhoitsdiongt der VITA.

Diet uud lat über die xleideryflege
Es ist eine bekannte Tstgache, dass sich

die Kleider nicht nur weniger raech abnützen,
sondern dass sie auch besser in Foru bleiben,

ie sorgs rer wir sie pflegen. Unter rKleider-
pflege» dürfen wir iedoch nicht nur das Bür-
sten und Fleckenentfemen vergtehen. sonderu
auch das Aufhängen, das Versorgen, das Bü-
gein und die kleinen Dinge, die wir beim Tra-
8en berücksichtiSen milssen.

I u p e s können wir entweder an einem
speziellen Kleiderbügel fth fupes oder über
cinem Herrenkleiderbügel aufhängen. Plissde-
iupes behalten ihre Form länger, wenn wü -
sofort nach dem Tragen - oben und unten
ein Gummiband umbinden, so dass die ein-
zelnen Fältchen dicht beieinander liegen. Nach-
her wie Blatte fupes aufhängen. Nach dem
Tragen bürsten und schütteln wir die fupes.
Flecken enlfernen wir mit ei[em guteD Rei-
niSunSsmittel. Pliss6eiupes geben wir zum
Auffrischen am besteu aus. Einfache Falten
bügeln wir auf der linken Seite, indem wir sie
auf dem Bügelbrett am Saum zusammenstek-
ken, so dass die Falten glatt liegen. Mit einem
feuchten Tuch pressen und die Stecknadeln
enlfernen, wenn wir zuu Saum kommen. Ist
der |upe durch das Sitzen aus der Form ge-

raten, so pressen wir über einem nassen Tuch,
indem wir dss Eisen kreisförmig bewegen, bis
das Tuch wieder trocken igt. Glanzstellen
entferneo wir. lodem wir die Stellen mit fei-
nem Schmirgelpapiar sorgfältlg reiben.

Bei den Mäntelu stopfeu wir die Aer-
mel am Ellbogen aus, damit sich dle entslan-
denen oRümpfe, wieder verlieren. Imner an
einem Kleiderbügel aufhängenl Den Sommer
über im Mottensack verwahren. Nach dem
Tragen ebenfalls bürsten und schütteln. Bel
Tweed und schweren Wollstoffen: 1 Eselöffel
EssiS mit rh Liler warmem Wasser miechen
und das Gewebe mit einen Schwamm, den
wir darin ausgedrückt haben. abwaschen. Mit
einem nicht fasernden Tuch trocknen. Die
Säume und Nähte durch eine zusammengelegte
slle wolldecke und eir feuchtes Tuch durch-
pres§en.

Unterwäsche legen wir in Beigeu in
den Schrauk. Wir sehen dazu. dasa frischge-
waschene Sachen stets zuunterst zu liegen
kommen, so daas wir ungere Wägche der Rei-
he nach tragen und gleichmässig abuützen.
Das Waschen geschieht in lauwarmem Was-
ser. Nylonwä8che könneu wir in elnem Hand-
tuch teilweise trocken klopfen. Kunstseide
sollen wir statt suswinden. nagg zum Trock-
nen aushängen. Noch feucht, mit mäseig heis-
sem Eisen und auf der linken Seite bügeln.

H ü t e versorgen wir in einer Hutschach-
tel oder iu HutSestell des Schrankes. Wir
stopfen sie mit Papier aus und bedecken sle
mit Seidenpspier. Hüte Elit Rinder legen wir
verkehrt hin, damit der Rand durch den Druck
nicht aus der Form Berät. Filzhüte reinigen
wir mit einem Fleckenreinigungsmittel, das
wir je nachdem mit etwas Kreldemehl ver-
mischen können. Auf den ausgeslopften Hut
streichen. trocknen lassen und dann gut ab-
bürsten. Leicht mll einem warmen Eisen durch
ein feuchles Tuch pressen. Weisser Filz: 1

Teil Salz. zwei Teile Mehl. warm aufstreichen
und abbürsten. Strohhütei Mlt warmem Sei-
lenwasser waschen - am besten mit einer
weichen Bürste - ausapülen und mit Zeitungs-
papier ausstopfen. Künetliche Blumen können
wir in ein ReiniSungsEittel lauchen. Samt:
Ueber eine mit dampfendem Wasser gefüllte
Pfanne halten bis der Hut feucht lst und dann
auf einem heiscen Eigen wieder z urecht-
drücken.



Zr, §lrirk,uod" Frau A. Spirig Schaffhauserstrasse 50 Telephon 93 65 91

empfiehlt lhnen zu vorteilhaften Preisen:

B6b6-Artikel Damen-Artikel Herren-Artikel Wolle und Garne
SDlilitrrll, solid€ Äusluhrung 4,30 P0p.lln!.8lus!. weiss 8.S0 Polo.H.md 9.90 B€ichhsltiE€ Auswrhlt

Baia-Sciltll. ross oder werss 5.90 C0miln.ison, wsiss und qelb 0.80 Sllp 3.50 Anleitung GnAIIS I

&ümrollscililtlll 2.?5 Woll-Wlrltr 17.90 §ocl 0. kurz 1.75

Slr0mplr. Nylon 3.95

Cemüsemarkt $latthrugg
vir-i-vir Garage Leu

Jeden Dienstag und FrcitaS 8-11 Uhr
Stets frische Gemüse je nach Saison.

Wir bemühen uns um saubere. gesunde

Kartoffeln.

6 Seruiertöchter

I Spühllrau
Män nerspieltag

Bier,". Mineralwasser

lch lielere lhnen
harraasweise
lran ko Keller

auch assortiert
mit

10.r" ßabatl

Armin Peler
ililchprodukte und Lobensmittel

Tel. 93 61 68

Srch m €lden bei

A. Holiiger, WirtschaftBkom itee
Telephon 93 64 l4

Wir suchen für die Be8orgung unsare8
modernen Elagenhaushaltes tinkl. Zube'
reitung des Mittaoessens)

sauhere züuerlässige Frau

Montag bis Freitag täglich einige Stunden.
Adresse unter Telelon 26 98 82 während
Geschäftsreit oder bei der Expedllion
des Blattea.

-

-

Crosse Auswahl in
Beleuchtuagrkörperu aller Art
Heülcioreu, slektr. Oelen und Strahler
Bügelcireu, Staubrsuger
Kochtöpfe, Stielpfaaran und Braler
für elektrische Kochherde

Licht Kraft Telefon
Bcratung und Ausführung
8äBllicber elektriocher Insts.llatiouen
für Industrie, Cewerbe, Privat und
IVohnungsbau
Rep8rsturetr

Uber 40 Jahre Eleklru-Fachgeschäll
Schaffhauserslrasse 121 Tolephon 93 61 30

UITA lebensucrsichcrungs-AG.
Zürict

Usrsichsrn Sis sln Mindesteinkommsn

bei Enverbsunfähigkeit,
sei es durch Krankheit oder Un-
fall - bei einem vorzeitigen Ab-
leben zugunsten Ihrer Familie -
als Altersfürsorge mit der AHV

zusamlnelr,

mil einer kombinierhn,.UlTA"-Pollcs

Emil Honegger Eruggackerstrasso20
Trl.pioi 93 66 65

Restouront Glonhol

Erntesonntag

ab 3 uhr ranz
mit dem bekannten

Orchester Dolly 6 Mann
Eintritt Fr. 1.65 2.20

Jeden Samstag Konzert

Mit höflicher EmplehlunO Fam. Hirter

Garage zu vermieten
Wallisellerstr,5S

Zirka 25 mz

rote Klinkerplatten
2. Qualität, billig abzugeben. Tel. 93 09 09



Ilie neue 0elleuerung lür

Einlamilienhäuser

lsl gar nlcht so koslsplellg,

wie Sie glauüon.

0or l(lein-0olbrsnnsr

fEilAC, gsb8ut für Lei-

stung6n bis 25(m WE Std

bi€tsl lh,ren allE Vort€ilE

derölleuerung: Bequom-

lichkeit. Sa!berkeit und

niedrige Hsirkoelen.Weil

d€r ( E it A C - Ölbronnot

'nit oder ohno Ötank

instsllierl wBrden k8nn,

siid dis Anschatfungs-

toston auch für lhr [in-
familisnh8u8 tragbar.

BoraUng und 0tlorts durc[ don orlsansässlgen tachmann

Holzungon

Fliad6ßlrarsa 3

UOLLRAIT
0rllouorungen SanllänAnlagon

Glattbruqq Telephon 93 63 52

Zürich, im August 1955

An die Bevölkerung von Glatlbrugq.Op{ikon I

Wir beehren uns, lhnen zur Kenntnis zu bringen, dass

wir Iür Glattbrugg - Oplikon und Umgebung eine

Agentur errichtet und diese mit

Herrn Ernst Hollenstein
Glattbrugg Blumenstrasse 9

Tel. 93 67 91

besetzt haben.

Herr Hollenstein wird sich bemühen, unsere Kunden

zuverlässig zu bedienen. Wir biften Sie, ihm bei Ab-

schluss von Versicherungen und bei Anderung beste-

hender Policen lhr Vertrauen zu schenken.

H och ac hlu ngsvoll

"zuRtcH"
Versicherungs - Gesellschalt

Dl. Dl".Lllori

Alls elektrischsn

Anlagan lür

Lichl

Krafl

Telephon

Beparaturen

nur vom Fachgeschäll

E. Winkler & Cie.
lnduslrlostrasse 32 Tsl. 936647

lilheeLftanspoile
A. Bolliger

Tel.46 99 26

[amensalon «üez tloirc»
Für gute und persönliche Bedienung
lvenden Sie sich am besten an mich

Nteioe Spezialität:
Daucrwellen Fr. 18.- bis 30.-
Haartötren

Färben

§chueppwiesenstmse I
Glattbrugg (hinter N'ligros)
TelephoD 93 63 71

Schatlhauserslr.9l Tel. (051) $m 32

Autoroparaturxerkteft s

Berisionefl - Sholl-§enicE
Abschleppdie.§t - Pneus

Nouwagen und occs8ionen

J" TAilAIIJ]IT
Hotol Bahnhof

Halner- u. Plattengeschält
Gllttbrugg Telephon 93 62 l2

empfiehlt sich ,ür fach-

gemäss6 Neuausführungen

und Reparaturen
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Gemeinbe =2[ntei0 et
Publikationsorgan [ür 0plilon Glaltbrugg 0herhausrn

Ers{:hcinl
mittaSs I0

itliislich i.
Ilhr. 'I.1.

für Ins(:r,rlc
Bezu!sprei§

MoDtag Yor-
halbj. Fr. 2.-

llonn.rsla8. EinsrndunSstrrmin
93 62 0i PoslchecL Vltl:i3l:rl

Inserlronstr{|is:Djc lrDspalljßo mm'Zeilo odcr deren RsuB
tvirlißc 10 Rp.. Rrllamen J0 Rp. nru.k und Vorlüg: Th. §lsa8,

I Rp., ru!-
GlattbruSS

Kantonaler Glattbrugg
Spielplatz bel der SEG

1auileail- und Koreeaillurnier
73 Mannschalten

Beginn der Spiele 9 Uhr Eintritt lrei Ab 16 Uhr musikalische Unterhaltung

Vor.träge des Män nerriegen-Chörli Oplikon Ab 17 Uhr Konzert des Musikvereins Opfikon-Glattbrugg

Festwirtschaft in Regie Höllich ladet ein: Der Veranstalter, Männerriege Oplikon

Männerspieltag 1955 in
21. event. 28. Augurt

liant. ilännempirltag in Glattbrugg

In der r.vcrktäglicher llast. welche sorvohl
dic selbständig wie auch die unselbständig
Berufstätigen zu immer intonsiverem Arbeits-
tempo zwingt. hat jedermann das Bcdürfnis
nach wohltuender Entspannung und Erho-
lung. Mögen die Sorgen, Wideru'ärtigkeiten
des Lebenskampfes noch so schwer sein
immer wieder zieht es dcn lvtenschen zum ge-
sellschaftlichen Beisammensein. zum befrei-
enden Spiel hin. sei es nun zu einem gemiit-
lichen fass, Kegelspicl, Tennis, Fussball usrv.
lcdermann huldigt seiner Passion.

So haben sich denn auch dio l,länner-
riegler des Turnvereins Opfikon-Glattbrugg zur
Durchführung dcs Kant, Nlä nn erspiel t aSes 1955
enlschlossen. Derselbe findel am Sonntag. den
21, event. 28. August br:i der SEG Glattbrr-rgg
(Niihe llotel Bahnhof) statt. Zu diesem Faust-
und Korbballtreffcn haben sich 74 lüannschaf-
ten angcmeldet, die höchste bis ietzt erreichte
Zahl, Um allcn lrlannschaften die N!öglichkeit
zu geben, ihre Disziplincn zu absolvieren.
müssen 10 Faust- und 3 Korbballfclder be'
reitgestellt rverden. Unsere Bevölkr:rung ist
freundlich eingeladen. der Arbeit dieser Tur-
ner-Senioren beizuwohnen. Eine Festwirtschaft
wird für das lciblichc Wohl besorgt sein und
ab 15 Uhr konzertiert dcr Musikverein Opfi-
kon- Glattbrugg auf dem Platze. AIle Voraus-
setzungen für ein gemütlicher Dorffestchen
sind gegeben, und sofern das Welter seioc
üble Laune endlich einstellt. soll ein Besuch
dieser Veranstaltung niemand reuen.

Zur besonderen Beochtung!
An die Iiinu'ohnerschaft dcr Politischen Ce-
mr:inde Opfikonl

tidg. ßehiebszähtung
Nlit StichtaS nm DonnerstaB. den 25, Au-

Sust lg55 wird im ganzen Gcbicto der Eid-
gr:nosscnschaft eine Bctriohszählung durch-
geführt. Die Zählung erstreckt sich auf allc
Sparten r.'on lndustrio. Handcl, Gastgerverbe,
Lan drvir tschaft. Cartenbau usrv. Die Haus'
haltungsvorständc, B el riebsinhabr:r und Bo-
triebsleiter sind verpflichtet, die ihncn durch
die Zlihl:r zug{rstcllton Fragcbogen rvahrheits-
getreu und vollsländig arrszufüllen und dic
Richligkeit zu bestätigen. Alle mit dcr Durch-
führung der ZJhlung bclrauten Personcn und
Amsstellen unterliegr-.n einor slrenSen Schrvr.i'
gcpflicht über die in den I.'ragebogen enthal-
tcncn Angaben. Auch ist den Amtsstcllcn eine
st(!ueramlliche Ausrvl]rtung dcr Wahrnehmun-
qrn auf den Fragcbogen veiboteo.

ln dr:r Gr:meindu Opfikon r+'ird die Be-
triebszählung durch dic Gemc inderats kanzle i
durchgeführt. Als Zähler amlen vornehmlich
das Lehrpersonal unserer Ccmeinde solrie an-
clere zuverlässige llelfcr. Die Zählung rvickr:lt
sich folgendermassen ab:

MontaS, deD 22. AuSult 1955 werden in
alle Hauelraltungcn die sogenannten llaushal-
tunSslisten v{rrteill, Diese Listen sind durch
die Haushaltungsvorstände genau und voll-

stindig auszufüllen unter Angabe sämtlicher
zur Haushaltung gehörendrn Personen. Auch
vorübergehend abrvesende Personen [2. B. Fe-
rien, I\lilit:irdienst. im Spital, aul Geschäfts-
rcise etc.) sind hieraul zu vermerken. Zim-
mcrmiet0!, Angestellte, rvelche im Haushalt
rvohnen, Dienstmädchen etc. sind auf der
llaushallungsliste aufzuführen.

Am gleichen Tage rrerden in den Betrieben
(lndustrie, Cewcrbe, t,andwirtschaft etc.l auch
die cntsprcchcndun Fragebogen ausgehändigt.
Zu jedem Fragebogen wird ein erläuterndes
\lerkblatt beigelt:gt, so dass die Fragebogen
noch Studium dieser lv{erkblätter genau aus-
1cfüllt rvcrden können.

Mittwoch, den 24. Au8ust 1955 rrerdcn die
llaushaltungslistcn wieder cingesammelt [noch
nicht aber dio Frasebogcn für Industrie, Ge-
rvrrrbe und Landrvirtschaft). Gleichzeitig wer-
dcn an nachtriiglich noch festgestllte Betricbe
die entsprechundcn Fragebogen abgegeben.

lVenn die I l au shaltu ngsvorständ e ohne ei-
Senen Bctrieb die Ilaushaltungsbogen ord-
nungsgemäss ausfüllen, so erleichtern sie den
Zühlern erheblichc Umtriebe. Immerhin ste-
hr:n die Zähler für Auskürfte oder Schwierig-
kcitel im Ausfüllcn der Listen gerne zur Ver-
fügung.

DoonerrtaS, den 25. August 1955 ist der
Stichtag für die Be triebszählung. Die Bt:triebs-
inhabcr haben anschliessend 4 TaBe Zeit, um
dic Fragebogen ordnungsgemäss und vollstän-
rlig iruszufüllen.

DienEtoS, deD 30. Augusl 1955 werden die
Fragcbogen für die strlbständigen Bctriebe
Jrrrch das Zihlprrsonal rvicder cingcsammelt.



Die Betriebsinhaber werd{.,n gobetcn, darlach
zu trachten, daß dio Zählr:r nicht vor geschlos-
sene Türen kommcn. rla diese sonst viclc ur-
Irötige und zusätzlichc Gänge untenrrhmcn
müssen. Die Zähler siod mit Arbeit schr übur-
Iastet und sind lhnen dankbar. weun sic beim
Einsammcln der Fragcbogen in den Betritbcn
ohle weitere Umslärrdc empfangr-.n u'erdr:n.

Die Zähler werden dio Fragebogen sofort
an Ort und Stelle überprüfcn und evcntuell
nötige Korrekturen anbringtn. Es ist dahcr
§ehr von Vorteil. wenn dcr Bctriebsleitcr ptrr-
sönlich zu diesem Zrvecke zrrr Verfüßung steht.

Wir sind bei der Durchführung dir:sr:r llaus-
haltungs- und Betrirbszählung auf jedes cin-
zelne Cemeindr:glied angcrvieson unrl n'ir hof-
fen sehr. dass Sie unsere Ziihler frcundlich
empfangen rverden und ihncn durch das zu-
verlässige Ausfüllen dcr Haushaltungslislcn
und der weilercu Fragebogen die an sich schon
strenge Aufgabe erleichtern.

Wir dankcn Ihncn für Ihr Verständnis und
Ihre Mitwirkung.

Gemeinderat Opfikon.

Ierein [ür lfankenplege

0pIkon'tlattbrugg

Der Verein für Krankenpflcgo Op[ikon-
Glatlbrugg lädt seine N'lilglieder auf Samsta,i,
den 20. August 1955. abcnds 8.15 Uhr zu sci-
ner ordentliqhen Ceneralversammlung oin.

Wisscn Sie übrigens schon, dass in unse-
rer Gemcinde schon seit viclcn lahrcn ein
solcher Verein besteht ? In § 1 dcr Slatuten
beisst es: «Der Vercin hat den Zwcck, jcdom
in der Gemeinde erkranklen Einwohner dic
Wohltat einer richtigel und geordncten Kran-
kenpflege zu verschaffen, Hiezu wird eine gut-
geschulte Krankenpflegerin angestellt., Auch
wenn das nur der einzigc Paragraph dcr Ver-
einsstatuten wäre, so sollle er schon gcniigen,

iedes Familienoberhaupt zum Eintritt in dic-
sen auf charitativer Crundlage aufgcbauten
Verein zu veranlassen. Mit einem jährlichen
Mindestbeitrag von Fr.5.- kann die Mitglicd-
schalt erworben wordcn. Eine gutgcschultc
Krankenschwester stcht lhn(,n im Krankheits-
falle mit Rat und Tat bci. Für dic viclerlei
Krankheiten stehen den Palionten zudem noch
alle notwendigen Krankenmobilien zur Vcr-
fügung. - Helfeu Sie lhrerseits durch ihrcn
Beitritt das finanzielle Rückgrat dcs Vereins
zu stärken, ledermann kann einmal das Miss-
geschick haben, krank zu welden. Wie wohl'
tuend ist es dann, in den Genuss ciner fach-
kundigen Krankcnpflege zu kommtn. Vor-
gessen Sie nicht die W<rrte: nDcr Gesundc hat
viele Wünsche. der Kranke hal nur eincnl
gesund zu werden,. Seien Sie glücklich. gt>

sund zu sein. Benützen Sie den in diesen Ta-
gen erhaltenen Einzahlungsschein und bczcu-
gen Sie durch einen Beitrag lhr lnteresse an

diescm Verein.

Geistige Gesundheit.
Aus VITA: .10 Ccbole Iür Deinc Gesundhcil,.

1. Krankheitcn sind lcichter zu bcschreibcn
als die Gesundheit. Was alles gcistig un-

Sesund ist, weisst du gut; z. B, Grübcln,
An8sl, Misstrauen, Verlegenhait. Klein-
mut, Uncnlschlossenheit, VeronlrvorlunSs-
echeu, Reizbarkeit, Streitsucht, Süchte
slle! Art.

2. Du kennst an dir manchc solche Schwü-
che, Zeigt sie sich nur dann und ',r'ann,
so hat sie nicht mehr zu bedeuten als

Kopfweh, cinc MäSenverstimmung oder
ein Schnupfen. Ist sie aber chronisch, ge-
hört sie zu deinem Charakkrr. so sollst du
sie behandeln rvie eine crnstliche Krank-
h eit.

3. Warum suchen dich derartige Anwand-
lungon gr:rn hcim, wenn du ermüdct bist?
Uebermüde dich nicht. schlafe genügend,
gönne dir die nschöpferischc Pause,! Ein
Kennzeichen der Ccsundheit überhaupl
sind unverbrauchte Kraflreservcn. Dein
Tagowcrk, !vic uncrr!artele Zufälle vor.
langen sie.

4. Drittrlr b(:weiscst du dr:ine grisligr: Krafl
und Gcsundhcil. inrkrm du [riihlich rrncl

unbo[angon, sicher und behcrrschl, aus-
daurrrnd trnd duldsam bist,

5. Ceistige Ccsundheil errvr:ist sich am deut-
lichstcn bei I\lissgcsr:hick: daran, ob du
tlen Kopf verlierst oder nicht.

6. Der geisliB Cr:sunde fügt sich rascher in
rlic natürlichcn Gesetzc und in die Er-
fordcrnisse sr:iner Lebcnslage. Nur so gc-
winnst du allc Bcrührungspunkte mit dem
Lebcn. entrvickelst Tatkraft und Urteil.
Charaktcr und Krilik. nicht als Nör8lcr
und nicht als [iinzclgänger.

7, Sie die Wclt nicht nach dcinen Wünschen.
sontlern rvie sie ist. Wer allcs Widrigc
am liebsten nicht sehen will. rver der
Wirklichke it ausrvcicht, verwirklicht gar
nichls. Wir können l\,lenschen und Dingc
um so stärkrrr bruinflussen, ir.' genaucr
rvir sie kennen.

B. Vcrachtc das hillreiche Spiel einer lebens-
belahendcn Einbildungskraft darum nicht.
Es setzt abor scharlc Erfassung des Wirk-
Iichen voraus, sonst ist es Verschwendung
geistigcr Kraft.

9. Wer geistig gcsund in seincr tJmwelt lebt.
kennt ihrc Bedürfnissc und kommt ihnr:n
cntgegen. Er hat Familicnsinn, soziales
Gefühl und Vaterlandsliebe. Persönliche
Frr:ihcit und Hingabe stehen bei ihm in
natürlichem und darum beglückendem
Cleichgervicht. Sein Selbstvertrauen ist
frei von Anmassung.

10. Ccrlau besehen, isi in dicsen wenigen Re-
geln die Grundlage aller geisligen Hygiene
r: nthall en-

f Armbrustschülzanverein 0pfikon
f)er Oplimismus der Armbrustcr für einen

schönen l.lrfolg anr I ubilä umsschiessen der Pa-
lenscktion Wicdikon schei,lt etwas verfrüht
geiv.sen zu scin. Das anfangs gcschossene Re-
sullat von 47 Pkt. fand eben keincn Partner
mehr, sondern blieb das einzige Kranzresul-
tat, Die erreichtcn N,littelresultate brachlen ein
Scktionsresullat von 39.78 Punkleu, was zum
11. Rang von 20, Scktioncn der 1. Kategoric
reichte.

Die Schiessübung vom 21. August fällt aus.
Dagcgen rvird am 20./27. Aug. ein Freund-
s c h a f t s s c h i e s s e n mit den Sektionen
Kloten und Rümlang in Riimlang durchgeführt.
Das Programm umfasst Kehr, Freundschafts-,
Prämienstich und Nachdoppelscheibe. Schieß-
zeilcn am Samsta8nachmittag und Sonntag
von 7-12 Uhr und 13-16 Uhr. Wir crwartcn
vollzühlige Beteiligung.

Grosser JEKAMI - einmalandersl
Der Fraucn- und Töchterchor und der Män-

nerchor Opfikon führen am 26. November a. c.
ihrc zur Tradilion gervordene Abendunterhal-
tün8 im «clatthofsaal, durch. Ein geschmack-

voll zusammengestelltes musikalisches Pro-
gramm r.r'ird rracker einstudiert. Schon sei ge-

raume! Zcit lvird auch an einem ausgewähl-
len Programm gearbeitet. Man darf deshalb
sichcrlich schon heute sagen, dass es oine
Abendunterhaltung rverden rvird, die selbst
verlvöhnte Ansprüche befricdigeu kann.

Darüber hinaus haben die bciden Chöre
bcschlossen, erstmalig dcn Versuch zu unter-
nehmen, die Bühne für eine volle Stunde dem
Publikum frcizuhalten für nEigenproduktio-
nen» unter dem Molto: "leder kann milma-
chen!,

Wir bitten hiermil alle Inleressenlcn und
Talente aus unserer Gr:meindc. sich an diesem
IEKAI'{l zu bcleiligen. Selbslvcrständlich sind
dabei eine ganzc Reihe wcrtvoller Preise zu
Sowinncn. Anmeldungen zum mitmachcn an
rliesom grossen fEKAI\{l sind bis spätestens
10. Seplembet a. c. erbeten an dcn Männer-
chor. Wea.

furnYerein 0plikon

Leisten Sie Ihrer Cesundhcit einon Dienst
und turnen Sie wöchentlich cinmal im TVO.
Unsere Riegen tulnen in dcr neuen Turnhalle
halde.

Aktive: Dienslag und Freilag 20.00
N'liinnerriege: Montag
Damenriege: Ntittr{och
Frauenriege: DonnerstaB
Mädchr:nriogc: Donncrstag

20,15
20.0c
20,00

17.00- 18.30

g.0O-11.30 Uhr
14.00-17.00

Iugendriege: Dienstag und Frcitag
Mänuerriegc-Chörli: Freitag Prohc 20.00 Uhr

im Rest. Bahnhof-

Turncn schafft Lebensfrr:ude und bewahrt
die Spannkraft, Vorsuchen Sie cs auch, liebe
Lcscrifi, in dcr Fraucnriege oder Damenricge.
oder Sie, liebcr Leser. in dur Männcrriege.

Schiassverein 0pfikon
Schützenkameraden. es finden nur noch

zwui obligatorische Ucbungen statt und wi!
hiltcn Sie, diese nicht zu versäumen.
Nächste und letzte obliS8torirche Uebungen:
Sonntag.21, August
Samstag, 27, August
lunBschützenkurs:
Samstag, den 20. August 14.00-'17,30 Uhr
Knabenschiessen Zürich, 10.-12. September

Knaben der ]ahrgänge 1939-1942 meldet
euch zum dicsjährigen Knabenschiessen in Zü-
rich. Anmeldung bei llerrn Jak. Morf, Sattler-
mcislor. Walliscllenstr. 26, Clattbru8g.

Iiirchenzeth!
Sonntag. den 21. August:
§.00 Choralsingen
9.30 Cottcsdicnst im Sin8saal [Pfr.W.tlofcr)

Kinderhort.
10.30 Kindcrlehre und Sonntagsschulon.

Sonnlag. den 28. August:
9.00 Choralsingen.
9.30 Cottcsdienst im Singsaal (Pfr. Ii, Ochs-

ner) Kinderhort.
10,30 Kinderlehrc und Sonntagsschulcn,

l\{onla8. den 29. August:
20.00 Zwinglibund im neuen Schulhaus: Re-

ferate über dic Sonntagsschule von W.
Craf und M. Stcine.. Diskussion. An-
schliessend Singabend.

Froitag. den 2. September:
20.00 SonnlaBsschulvorbereituug in Kloten.
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G lattbru gg

Sportplatz im " Rohr "

Schweizer-Cup-Spiel

Glottbrugg I n"u"" Oberglofi I

Sonnlag, den 21. August 1955

Beginn 10.00 Uhr Vorspielbeginn 8.00 llhr

",'-- Dartrert- un(l Herniin-Salon
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Zü rich, im August 1955

An die Bevölkerung von Clattbrugg Op{ikon I

Wir beehren uns, lhnen zur Kenntnis zu bringen, dass

,llir lür Glattbrugg -Oplikon und Umgebung eine

Agentur errichtet und diese mit

Herrn Ernst Hollenstein
Glattbrugg Blumensirasse 9

93 67 91

besetzt haben.

Herr Hollenstein wird sich bemühen, unsere Kunden

zuverlässig zu bedienen. Wir biten Sie, ihm bei Ab-

schluss ron Versicherungen und bei Anderung beste-

hender Policen lhr Vertrauen zu schenken.

H o c h a c ht u n g svo ll

"ZURICH"
Versiche r u ng s' Gesellscha{t

Die Dlrekrion

A uto- ß epa raturwerkslätte

Sandmeier Honegger

Automechaniker Ecke Schalihauserstrasse Rohrstrasse

Reparaluren aller Marken

spur. VW-SgJ'yigg Moloren Kupp lrngen
Brenrsen im Austausch

Gewlssenhafte facl'gemaisse Arbeit wird zugesrchert

Ab g. August steht eln Mietwagen BMw-Cabriolet
rur Vertaigung

Chem Reinigen

8ügeln

Färben

Reparieren

Kunslstoplen

j. a.),,rl,l*
S.ha:liaL,sl]rs:: Bl IE l3[i r:

\"rt,,1,,rn1".. \, rrrL,rtrl,rrrgr.

t,ri,rr .-

iü1itüiu
lru, ir,lru, t "r.i Itr \l.rrg

];. II t;I r.)rt-ll' n r,T r
l'Irt"r.tra.." :i tilrrrt,rurg Ii.lrt,l,,{r '):l rn,.]l

l.r'rle rtr :r rr. rr lirbr I k rrl ion

I i:,::: 

",'.,!;,,"': 

t 4'I:'I' 
" "''|t

L,,,!,,, 1,t,trtr 1,r rtr-.::, liilvr

vis-d-vis Garagc Leu

]'r i§(.ll gr. !rr il§..
i. nir(:h \\'i,tl( r. rlirIkl !o r I)roduzl'nlon

tr\'ir lr'nriihr,n rrns rrr:r srrLrbr:rr. grsrrrrdr:
Krrtolir'ln.

üenüsemirrkt ülirtthrugg

(iiinsligls r\rglirot Sr.hrrrllLartollr:ln
5 kg Fr. l.-



1
I

J" ütrnÄIlill$
Hotel Bah n hof

-_{ -

AUs slsktrischen

Anlagen lür

Lichl

Kralt ßeparaturen

Telephon

nur uom Fachgeschält

E. Winkler & Cie.
lndustrieslrasse 32 T01.93664i

(ätopsrtotll

Marqe..lao.

Vorteilhalte Preise

.5O"'o \\'l R

ArbeiterschieBverein 0pf ikon-Glattbru

Letzte Schiesstlbung
obligatorisch und freirvillig

Sonntag, den 28. AuSnst 1955 7.30-11.30 Uht

Anmeldungen zum fubiliumsschir:ssen in Thal-
rril t'crdt:n noch bis 28. Auq. r'on Th. Bünt(:r.
Giebelcichstr. 6,1, Clatib!ugg onlgegengcnom-
men.

Das Endcchieeaen findet Sonntag. den 25.
Septr:mber, 8.00 11.30 Uhr, das Absenden
SamstaS, den 1. Oktober'1955, abcnds 20.00
Uhr statt.

Vor Schiessgefahr wird gclvarnt.

sind rler Spit gel

des ()eslhiilics

\\'ir beraten Sie gr.rrrc

unrl unrcrbir,lii,lr

Buchdrurkerei

Halner- u. Plattengeschält
Glattbrugg Telephon 93 62 12

sich für fach-

Neuausfüh ru ngen

und Reparaturen

c
._-) o. ietzt vr'ärcd mlr glückli us rl"

Feric zrugg und d'Chind gönd rvicdr:r i
d'Schucl. lctzt mues mer wieder studicrc
rlas choche? Aber hütt, wo mer no sött
putze, han-i nöd Zyt. lder Kondilorei
Petcr han-i Wiho b'stellt. Das isch ia
fein, rgas me alles cha ha:

Ieden Freitag Wäien lruch rut Bcrtrlung):

Aprikorcn Zrrtrchgon l(irschon
Aopf.l llucr l(äre 8ölle

Rrhmluchcn: Banancn Aaanae

§pezialhaus
liir Bi'bi-lrtikel

]:nAror DAIßll

\\'olle unrl lla ur rr rvollga rne

Darrrerrrväsrlte

ßaubcre la. cbemltche RclnlßuDß
,luFlr KltiJrrfürLdci \\'ürlenr* il

(l iel x'le ichstr.rssc 12

empfiehlt

gemässe

T)amensalon «üez Eluirc»

I''iir jluto ur)(l yrrrrsiinlirlre IJlrlilnrrng
rvcndr:n Sio sirli lnt l,restt:n an mich

\leine Spczialität:
Darrorrv, ll{'n Fr. t8.- l,is 30.-
I laartönln
Fiirbcn

Srhurppuiesrnslrasstt I
Glattbrug,.t (hinter \ligros)
Telephoo 9:] tj3 71

llloüel-Transpoile
Bolliger

Konditorsi

Bedcksichtigt bei eucrn Elnkäufen

die orlsanräraigen Geochäf tel

Gesuchl lür Einlnitt 1. Oktober 1955
(oder nach Vereinbarunq)

Steno-Daktylo
für clr: ulsc hc Konnespondonz

Flottes M,tschinens(:hr(i[]en uncl StenoQraphienen
sittrt Vr 'ra usselzu n g

Geb0len werden .-inqenehrne Arbeitsverhältn ssc
und (tute Sa laricr.Lr n q

EewerLrerinnen rnt)gt:n sich mr:ldcn

R. Hauser
I eppLchlab.ik und Gu.tFnweheret

Glattbrugg
Tel. 93 6l 05

Te!.46 99 26

Tertilecke tlatthrugg

Ilrutlksachrn ,n," Telephon-Anlage

Telephon-BundspIüGh r,. r.r

Telephon-Uerselzung Umzüge r.r.,guhr!n

Erektro.Fachseschärt t. Sirseeryer
Kon2essionär der Telepho n -Verwaltung

Glatlbrugg Schatfhauserstr. 121 Telephon 93 61 30Th, llaag


